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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 2. November, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Ochsensemmeln für einen guten Zweck: Kommunalreferentin Gabriele
Friderich überreicht dem Verein „Horizont – Hilfe für obdachlose Kinder“,
vertreten durch die Initiatorin Jutta Speidel, einen Spendenbetrag, der beim
Aktionstag „Da sein für München” am 7. Oktober durch den Verkauf von
Ochsensemmeln zustande kam.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 3. November, 11 Uhr, Schinkelstraße 21

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Georgine Draghici im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Samstag, 4. November, 12 Uhr, Nadistraße 28/8

Bürgermeisterin Christine Strobl gratuliert dem Münchner Bürger Johann
Breitenauer im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Sonntag, 5. November, 12 Uhr, Winthirplatz 4

Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Riemerschmid im Namen der Stadt zum 106. Geburtstag.

Sonntag, 5. November, 16 Uhr,

Synagoge von Beth Shalom, Isartalstraße 44 a

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Amtseinführung von
Dr. Tomas Kucera, dem ersten hauptamtlichen Rabbiner der Liberalen jüdi-
schen Gemeinde München Beth Schalom.

Montag, 6. November, 15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Veranstaltung „IT im Wan-
del – Eine Standortbestimmung der IT im öffentlichen Sektor”, die von MIT-
KonkreT – Münchner IT-Konkretisierungsphase und Top Priorities durchge-
führt wird.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 7. November, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 7. November, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 7. November, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 7. November, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 7. November, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 7. November, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andreas
Ellmaier statt.

Dienstag, 7. November, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 7. November, 19.30 Uhr,

Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).
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Dienstag, 7. November, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Mittwoch, 8. November, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Bonifaz, Karlstraße 34

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 3 (Maxvorstadt). Zu Beginn der
Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk
durch Constanze Lindner-Schädlich, stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat, und Klaus Bäumler, Bezirksausschussvorsitzender,
statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsit-
zende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 8. November, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Das Baureferat informiert über den Winterdienst

(31.10.2006) Am 1. November beginnt für das Baureferat offiziell die Winter-
dienstsaison. Die Stadt München hat sich auch heuer gründlich auf ihre
rechtliche Verpflichtung zur Wintersicherung der Straßen vorbereitet.
Einen hundertprozentig perfekten Winterdienst kann es aber nicht geben.
Alle Verkehrsteilnehmer müssen sich deshalb darauf einstellen, dass im
Winter Glätte und ungünstige Straßenverhältnisse auftreten können. Dies
ist besonders zwischen 22 Uhr und 7 Uhr morgens, also außerhalb der
rechtlichen Räum- und Streuzeiten zu beachten, aber auch bei starkem
Schneefall während der Hauptverkehrszeiten.
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Das Baureferat bittet daher alle Verkehrsteilnehmer:
Es ist schon jetzt mit winterlichen Verkehrsverhältnissen zu rechnen und
die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten sich darauf einzurichten, Fahr-
zeuge sollten wintertauglich gemacht und insbesondere mit Winterreifen
ausgestattet werden. Fußgänger sollten unbedingt wintertaugliches
Schuhwerk tragen. Die Stadt bittet um Verständnis, dass andernfalls bei
etwaigen Unfallschäden keine Haftung übernommen werden kann.
Autofahrerinnen und -fahrer werden gebeten, bei winterlichen Straßenver-
hältnissen entsprechend früher los zu fahren oder noch besser auf öffentli-
che Verkehrsmittel umzusteigen.
Die geparkten Fahrzeuge sollten nicht die Räumfahrzeuge behindern und
deshalb möglichst nahe am Fahrbahnrand parken sowie die Park- und Hal-
teverbote beachten.
Um sich auf die Witterungsverhältnisse bestmöglich und vorausschauend
einstellen zu können, ist das Baureferat an einen speziellen Straßenwetter-
bericht des Deutschen Wetterdienstes angeschlossen. Über einen eigens
eingerichteten Internetzugang werden dort rund um die Uhr verschiedene
Informationen und Prognosen über die Wetterentwicklung abgerufen. Da-
durch können kritische Straßensituationen prognostiziert und die erforderli-
chen Einsätze veranlasst werden. So ist das Baureferat mit modernster
Technik ausgerüstet, um allen winterlichen Situationen bestmöglich begeg-
nen zu können.
Das Baureferat und seine Vertragsfirmen beginnen bei andauerndem
Schneefall und einer Schneedecke von mindestens drei Zentimetern oder
bei Gefahr von Straßenglätte mit dem Räum- und Streudienst werktags je
nach Witterung um 2 Uhr oder 4 Uhr morgens, so dass bis zum Einsetzen
des Berufsverkehrs (7 Uhr) das Münchner Straßennetz geräumt und im
Bereich der Salzstrecken auch mit Salz bedient ist. Wenn aber beispiels-
weise der Schneefall erst in den späten Morgenstunden einsetzt, bittet
das Baureferat um Verständnis dafür, dass dann Behinderungen des Ver-
kehrs nicht zu vermeiden sind. Wenn die Räum- und Streuarbeiten wäh-
rend des Berufsverkehrs durchgeführt werden müssen, kann es vorkom-
men, dass die Einsatzfahrzeuge durch den Verkehr behindert werden und
nicht rechtzeitig an die Einsatzorte gelangen können.
Der Gesetzgeber schreibt vor, dass die Stadt die verkehrssicher geräum-
ten und bei Bedarf gestreuten Straßen und Wege an Werktagen von 7 Uhr
bis 20 Uhr gewährleisten muss. Das Baureferat hat jedoch seine Einsatz-
zeiten bis 22 Uhr verlängert. Bei starken Schneefällen und extremen Wit-
terungsverhältnissen wird ein Sonder- oder Notdienst eingerichtet.
Oberste Priorität genießen bei der Räumung und Streuung entsprechend
den Vorgaben des Gesetzgebers die verkehrswichtigen Fußgängerüberwe-



Rathaus Umschau
Seite 6

ge (in München knapp 7.000). Im Bereich der Fahrbahnen wird vorrangig
das Hauptstraßennetz geräumt (alle bedeutenden Ring- und Ausfallstra-
ßen – im besonderen der Mittlere Ring, Straßen, in denen öffentliche Ver-
kehrsmittel fahren) und im Anschluss daran das Nebenstraßennetz.
Salz wird nur im Hauptstraßennetz sowie in Straßen mit Buslinien ausge-
bracht. Die Salzstreuung erfolgt unmittelbar nach dem Räumen. So wird
die Salzausbringung aus Gründen des Umweltschutzes optimiert. Im Ne-
benstraßennetz wird nur in Sonderfällen bei Straßenglätte Splitt gestreut.
Außerhalb des sogenannten „Vollanschlussgebietes” der städtischen Stra-
ßenreinigung (das ist etwa das Gebiet außerhalb des Mittleren Ringes) ist
es Aufgabe der Anlieger, ihren Räum- und Streupflichten nachzukommen.
Gehwege und Fußgängerstreifen müssen hier spätestens um 7 Uhr mor-
gens (sonntags und an gesetzlichen Feiertagen um 8 Uhr) geräumt sein.
Die Schneeräum- und Streuarbeiten sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen,
wie dies zur Verhütung von Gefahren für Fußgänger notwendig ist. Aus
Tier- und Umweltschutzgründen ist das Streuen von Salz auf den Gehwe-
gen Münchens verboten und mit Bußgeld bis zu 1.000 Euro belegt. Am be-
sten sollte frühzeitig ein Vorrat an abstumpfenden Mitteln, wie Streusand
oder Streusplitt angelegt werden.
Das Faltblatt zum Winterdienst des Baureferates ist in der Stadt-Informati-
on im Rathaus und an der Infothek im Technischen Rathaus, Friedenstraße
40, kostenlos erhältlich.
Außerdem gibt es ausführliche Informationen im Internet unter
www.muenchen.de/winterdienst 
Bei Fragen oder Problemen im Zusammenhang mit dem Winterdienst kön-
nen sich alle Bürgerinnen und Bürger während der üblichen Bürozeiten an
die Servicenummer 2 33-6 12 01 des Baureferats wenden

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(31.10.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirates, findet am Montag, 6. November, von 15 bis 17
Uhr, in der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Das Ange-
bot richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen und Bürger, die
Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen
erörtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen haben. Außer-
dem berät der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Möglichkeiten der
Zuschussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten zu vermeiden,
empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der Rufnummer 2 33-9 25 55 telefo-
nisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur Arbeit des
Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

http://www.muenchen.de/winterdienst
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Bürgerversammlung des 3. Stadtbezirkes Maxvorstadt

findet am 8. November statt

(31.10.2006) Durch ein Versehen der beauftragten Firma wurden im 3.
Stadtbezirk Maxvorstadt die Einladungen zur Bürgerversammlung des
2. Stadtbezirkes Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt zugestellt.
Die Bürgerversammlung des 3. Stadtbezirkes Maxvorstadt findet am
8. November statt. Die ordnungsgemäßen Einladungen werden in den
nächsten Tagen durch die Post verteilt. Die Bürgerinnen und Bürger wer-
den um Beachtung und Verständnis gebeten.

Abschluss der Brunnensaison

(31.10.06) Es ist wieder soweit: Die diesjährige Brunnensaison geht zu
Ende. Das Baureferat hat begonnen, die von ihm betreuten 183 städti-
schen Brunnen auf den Winter vorzubereiten. Fast alle Brunnen – mit Aus-
nahme einiger Trinkbrunnen wie beispielsweise der Brunnen am Viktualien-
markt oder der Fischbrunnen am Marienplatz - werden ab 2. November
stillgelegt. Um Münchens Brunnen vor den Wintereinflüssen zu schützen,
werden diese mit insgesamt rund 4.400 Quadratmeter Holzabdeckung
verschalt.

Bauzentrum: Infoabend zum neuen Gebäude-Energieausweis

(31.10.2006) Bei einem Infoabend im Bauzentrum München am Dienstag,
7. November (ab 18 Uhr), informiert Rechtsanwalt Cornelius Hartung, von
der Baurechtskanzlei Dr. Kainz & Partner, über die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen des neuen Gebäude-Energieausweises.
Der Referent stellt die Gebäuderichtlinie der EU und den neuen Paragraph
5 a des Energieeinspargesetzes (EnEG) mit ihren Vorgaben für den neuen
Energieausweis vor. Angesprochen werden auch die zivilrechtlichen Aus-
wirkungen des Energieausweises, insbesondere für Aussteller, Käufer
oder Mieter. Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Experte für Fragen
zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Nach der Gebäuderichtlinie der EU hätte der Energieausweis auch im Ge-
bäudebestand spätestens bis zum 4. Januar 2006 eingeführt werden
müssen. Dieser Umsetzung ist Deutschland bis heute nicht nachgekom-
men. Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Änderung der Energieein-
sparverordnung (EnEV) wurden zwar bereits im September letzten Jahres
geschaffen, jedoch liegt bis heute noch kein offizieller Referentenentwurf
zur Änderung der Energieeinsparverordnung vor.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
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Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Führung im Stadtmuseum

(31.10.2006) Am Samstag, 4. November, 15 Uhr, führt Dr. Freimut Scholz,
einer der Mitautoren der Ausstellung, im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „München wie geplant. Die Entwick-
lung der Stadt von 1158 bis 2008“ und durch die wichtigsten Stationen der
Münchner Stadtentwicklung von der Gründung bis heute. Schwerpunkt ist
die Zeitspanne vom Mittelalter bis zur beginnenden Stadterweiterung im
19. Jahrhundert. Die Kopie des Stadtmodells von 1570, neu entdeckte An-
zeichen früher Planung und historische Bilder beleuchten die Entwicklung
Münchens innerhalb des einstigen Mauerrings. Die Erweiterungsprojekte
der bayerischen Könige zeigen das erste Wachstum der Stadt über diese
Grenzen hinaus. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, hinzu kommt
die Führungsgebühr von 4 Euro pro Person. Treffpunkt ist im Foyer des
Stadtmuseums.

„Schule mal anders": Kursangebot für ausländische Mütter

(31.10.2006) Ab November 2006 bietet die Münchner Volkshochschule
(MVHS) für ausländische Mütter Deutsch- und Alphabetisierungskurse in
Grund- und Hauptschulen an. Die Veranstaltungen finden in Zusammenar-
beit mit der Grundschule Weissenseestraße und der Grund- und Haupt-
schule Implerstraße statt. Während die Kinder im Unterricht sind, haben
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ihre ausländischen Mütter Gelegenheit, Deutsch zur lernen oder einen Al-
phabetisierungskurs zu besuchen. Die Kurse thematisieren alles, was
Frauen interessiert und ihnen den Kontakt mit den Lehrerinnen und Leh-
rern der Schule erleichtert. Außerdem können Mütter mit kleineren Kindern
ab zwei Jahren diese vor Ort kostenlos betreuen lassen. Deutschkurse
bieten die Grundschule an der Weissenseestraße 45 und die Grundschule
Implerstraße 35 an. Die Hauptschule an der Implerstraße 35 führt zudem
einen Alphabetisierungskurs für ausländische Mütter durch.
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeit unter Telefon 54 42 40-12
und im Internet www.mvhs.de

Abenteuerfilme im Kinderkino im Gasteig

(31.10.2006) Neue und klassische Abenteuerfilme zeigt das Kinderkino im
Gasteig der Münchner Stadtbibliothek, Rosenheimer Straße 5, im November.
– Am 3. November träumt der 15-jährige Kid in dem Animationsfilm „Die

Pirateninsel von Black Mor”von einer Karriere als Seeräuber.
– Am 10. November will „Der kleine Eisbär” in Teil 2: „Die geheimnisvolle

Insel” seinem Freund, einem Pinguin helfen, der von einem bösen
Eisbär verschickt wurde. Dieser Film wurde mit dem Prädikat „beson-
ders wertvoll” ausgezeichnet.

– Im dänischen Film „Goldregen” am 17. November findet Nanna einen
Schatz. Aber dann erfahren sie und ihre Freunde von dem Überfall auf
ein nahegelegenes Postamt.

– Am 24. November lernt die verwaiste Mary Lennox in „Der geheime
Garten” beim Haus ihres Onkels einen Bauernjungen kennen. Und
dann gibt es in diesem Haus noch einen anderen Jungen. Ein Kinder-
filmklassiker in der Regie von Agnieszka Holland.

Die Vorstellungen finden jeweils am Freitag um 15 Uhr im Vortragssaal der
Bibliothek statt. Eintrittskarten zu 1,50 Euro für Kinder und 2 Euro für Er-
wachsene gibt es an der Vorverkaufskasse von München-Ticket in der
Glashalle im Gasteig, Telefon 54 81 81 81.
Nähere Informationen mit einer Beschreibung der gezeigten Filme gibt es
im Gasteig-Programm „November” oder in einem Flyer „Kinderkino”, der in
der Stadtbibliothek Am Gasteig und in allen Stadtteilbibliotheken erhältlich
ist oder im Internet www.muenchner-stadtbibliothek.de

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(31.10.2006) Am Mittwoch, 8. November, um 15 Uhr, wird in der Stadtbi-
bliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuchge-
schichte „Wilma wünscht sich was” vorgelesen.
Wilma hat viele Wünsche: sie mag ihren Namen nicht. Viel lieber hieße sie
Jeanette. Sie wünschte sich mit ihren Eltern in einem Schloss zu wohnen.
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Wilmas Bruder ist Weltmeister im Ärgern. Gern hätte sie einen Bruderau-
tomaten, aus dem sie nettere Brüder ziehen könnte. Am liebsten hätte sie
eine Zwillingsschwester und mehr Platz zum Spielen wäre auch schön.
Wie jedes kleine Mädchen wünscht sich Wilma sehr viel. Aber ob alle
Wünsche in Erfüllung gehen? Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem
Bilderbuch gebastelt. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingela-
den.
Kostenlose Mitmachkarten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Allach-Un-
termenzing erhältlich oder können unter 18 93 29 90 telefonisch reserviert
werden.

Kinderprogramm der Stadtbibliothek Milbertshofen

(31.10.2006) „Märchenzeit” heißt das November-Thema bei den Kinderver-
anstaltungen der Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Straße 340.
Am Dienstag, 7. November, um 15 Uhr, wird erzählt, wie die Prinzessinnen
im Märchen so lebten und anschließend eine Glitzerkrone gebastelt.  Der
Disney-Märchen-Klassiker „Cinderella” wird am Dienstag, 14. November,
um 15 Uhr, auf großer Leinwand gezeigt. Am Dienstag, 21.November, um
15 Uhr, ist das Marionettentheater Tobias Klug zu Gast mit dem Stück
„Frau Holle”. Das Theater ist für Kinder ab drei Jahren geeignet und dauert
zirka 50 Minuten. Nochmals Frau Holle, allerdings in einer modernen Nach-
erzählung, steht im Mittelpunkt einer Vorlese- und Bastelstunde am Diens-
tag, 28. November, um 15 Uhr. Die Veranstaltungen sind kostenfrei und,
wenn nicht anderes angegeben, für Kinder von fünf bis zehn Jahren geeig-
net. Nähere Informationen gibt es in der Stadtbibliothek Milbertshofen,
Telefon 3 56 92 09.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(31.10.2006) „Sonne – Sommer – Sonnenblumen”, eine fröhliche Ausstel-
lung von Gabi Gais und Heinz Weimer, ist vom 8. November bis 30. No-
vember in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, Telefon
1 40 13 29, zu besichtigen. Die Vernissage findet am 8. November um
19.30 Uhr statt. Die Kunst- und Werklehrerin an der Hauptschule in der
Leipziger Straße, Gabi Gais, und der begnadete Zeichner Heinz Weimer
haben sich über die Musik als Freunde gefunden und pflegen daneben
auch das gemeinsame Interesse an der Kunst. In der Stadtbibliothek
Moosach zeigen die Künstler eine kleine Werkauswahl an Gemälden. Die
Ausstellung ist zu den üblichen Öffnungszeiten der Bibliothek bei freiem
Eintritt zu besichtigen: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, von 10 bis
19 Uhr, am Mittwoch 14 bis 19 Uhr.
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Kindertheater in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(31.10.2006) Am Dienstag, 7. November, spielt um 15 Uhr das Figurenthea-
ter Manfred Künster die Zauberflöte in der Stadtbibliothek Ramersdorf,
Führichstraße 43. Die Mächte des Guten kämpfen gegen die Mächte des
Bösen. Tamino, ein Prinz, wird durch die Königin der Nacht vor einer riesi-
gen Schlange gerettet. Dafür soll er ihre Tochter Pamina aus dem Palast
von Sarastro, dem Herrn des Lichtes, befreien. Mit Hilfe von Papageno,
einem Vogelfänger, gelingt dies auch – wenn auch anders als von der Köni-
gin der Nacht geplant. Ein märchenhaft, spannendes, musikalisches Figu-
renspiel mit der Musik Mozarts für alle ab fünf Jahren. Gespielt wird mit
Tischfiguren in offener Spielweise. Zu erreichen ist die Stadtbibliothek Ra-
mersdorf mit der U2, U8, Bus 144, 145, 55, 155.
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Münchner Stadtentwässerung

in eigener Sache

Das „Geschäft“ mit undichten Leitungen in München –

Kanalreiniger nicht im Auftrag der Stadt unterwegs

(31.10.2006) Mehrere Münchner Bürgerinnen und Bürger erhielten in den
letzen Tagen von einem Call Center Angebote zum Reinigen und Inspizie-
ren ihres Abwasserkanals per Fernsehkamera. Die Anrufer bezogen sich
dabei fälschlicherweise auf einen Auftrag der Stadt.
Hintergrund ist die nach der Münchner Entwässerungssatzung vorge-
schriebene Luft- oder Wasserdruckprüfung. Sie muss im Normalfall späte-
stens bis zum Jahr 2015 erstmals durchgeführt sein und dann alle 20 Jah-
re wiederholt werden. Diese Prüfung dient zum Nachweis der Dichtheit.
Die oben genannte Firma bietet eine Kamerainspektion zu einem äußerst
niedrigen Preis an. Die angebotene Kamerainspektion ist nur zur Ermitt-
lung visuell erkennbarer Schäden, nicht aber als Dichtheitsuntersuchung
geeignet und damit nach Entwässerungssatzung nicht ausreichend. Ob es
sich um ein fachlich geeignetes Unternehmen handelt, wie es die Entwäs-
serungssatzung vorschreibt, ist uns nicht bekannt.
Grundstückseigentümern, die bereits jetzt ihre Grundstücksentwässe-
rungsanlagen überprüfen lassen wollen, kann daher nur dringend geraten
werden, entsprechende Angebote sorgfältig zu prüfen und sich vorher aus-
führlich zu informieren.
Weitere Informationen zum Thema Dichtheitsprüfung gibt es im Internet
zum Download unter www.muenchen.de/mse in der Publikation „Hinweise
zur Dichtheitsprüfung und Sanierung von bestehenden Grundstücksent-
wässerungsanlagen in München“.



Rathaus Umschau
Seite 13

Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 31. Oktober 2006

Straßenbahnfahrzeuge in München – welche Planungen gibt es? Teil 2

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 20.9.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Mit Schreiben vom 13.09.06 wurde Ihre erste Anfrage vom 14.08.06 be-
antwortet. Darin wurde ausführlich auf die Fragen zum Fahrzeugbestand
der Stadtwerke München GmbH/MVG und die geplanten Neuanschaffun-
gen, insbesondere die Akkutram, sowie die Ablehnung von Zweirichtungs-
fahrzeugen eingegangen.

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:

„Die Beantwortung der ersten Anfrage zu dem Thema vom 13.09.06 war
aus meiner Sicht bei den Fragepunkten zur Akkutram und der Nachbe-
schaffung bewährter Tramtypen nicht ganz schlüssig.”

Frage 1:

Was für die Aussage wegen des Fahrzeugumlaufs von Zweirichtungstrams
auf der Linie 23 gilt, dass abgesehen von den anderen von der MVG vorge-
brachten anderen Ablehnungsgründen, diese Fahrzeugart im Gesamtfahr-
zeugbestand eine “Splittergattung” darstellen würde und eines zusätzlichen
Reservebestandes bedürfe, müsste doch auch für die Akkutram zutreffen,
da ein evtl. oberleitungsloser Streckenabschnitt ebenfalls keinen freizügigen
Fahrzeugeinsatz zulässt?

Frage 2:

Wie hoch wäre für den Einsatz einer Akkutram, auf der dafür von Herrn Kö-
nig dafür ins Gespräch gebrachten Linie, die Fahrzeugreserve mit Akkufahr-
zeugen im Verhältnis zu den für den Fahrplanbetrieb notwendigen Fahrzeu-
gen zu bemessen?



Rathaus Umschau
Seite 14

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zu Fragen 1 und 2:

Richtig ist, dass ein oberleitungsfreier Abschnitt nur von dafür ausgerüste-
ten Fahrzeugen befahren werden kann. Wegen der geplanten sinnvollen
Netzanbindung des Streckenabschnittes in die Nordtangente beträfe dies
aber eine Zahl von Fahrzeugen, für die ohnehin mindestens ein Reserve-
fahrzeug erforderlich ist. Anders stellt sich die wirtschaftliche Auswirkung
hingegen dar, wenn – wie bei der Linie 23 – nur für drei erforderliche Züge
ein separates Reservefahrzeug vorgehalten werden müsste.

Frage 3:

Wieso steht eine EU-weite Ausschreibung einer Weiterbeschaffung eines
bestimmten, von der MVG genutzten und dort zwischenzeitlich bewährten,
Trambahntyps wie des R 3.3 oder R 2.2 entgegen, wenn die MVG diesen
Typ zur Ausschreibungsgrundlage machen würde?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Die Vorgabe eines spezifischen, nur von einem Hersteller angebotenen
Fahrzeugtyps im Rahmen des zwingenden europäischen Ausschreibungs-
verfahrens, wäre eine unzulässige Diskriminierung. Es können daher in
der Ausschreibung nur Anforderungen spezifiziert werden, für die die Her-
steller entsprechende Angebote einreichen können.

Frage 4:

Gibt es andere Gründe, als die angeblichen Ausschreibungsbedingungen,
die zur Beschaffung der VARIOBAHN durch die MVG geführt haben?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Nein.
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